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(54) LED-Kontaktierung

(57)  Eine Basisplatte (21) fir ein Leuchtelement (26)
insbesondere flr die Lichtwerbung weist

- eine erste leitfahige Schicht (23) mit einer ersten Off-
nung (32) und eine zweite leitfahige Schicht (24) mit einer
zweiten Offnung (33), und

- eine Isolierschicht (22) zwischen der ersten und der
zweiten leitfahigen Schicht (23, 24) auf,

wobei ein erstes Befestigungselement (40) durch die er-
ste Offnung (32) bzw. ein zweites Befestigungselement
(41) durch die zweite Offnung (33) in die Basisplatte (21)
derart einfligbar sind, dass das erste Befestigungsele-
ment (40) nur an die zweite leitfahige Schicht (24) bzw.
das zweite Befestigungselement (41) nur an die erste
leitfahige Schicht (24) elektrisch anschlieBbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen bspw. fir die Lichtwerbung geeigneten Leuchtkor-
per. Das technische Anwendungsgebiet der Erfindung
ist insbesondere das der Leuchtschriften mit Leucht-
dioden als Lichtquelle.

[0002] Eine Anwendung der Erfindung ist indessen
nicht auf die Lichtwerbung beschrankt und bspw. auch
in der Allgemeinbeleuchtung denkbar.

[0003] Derartige Leuchtkérper werden beispielsweise
als Leuchtbuchstaben ausgestaltet und beispielsweise
an Gebaudefassaden und Messe- oder Ausstellungs-
Standen angebracht. Dort kdnnen sie dann zu Werbe-
zwecken die Form der einzelnen Buchstaben des Na-
menszuges aufweisen.

[0004] Wie in Fig. 1 gezeigt, sind zum Einsatz in
Leuchtbuchstaben Platten 1 mit leitenden Schichten 2,
3 bekannt, wobei in diese Platten 1 gestochene Lampen
von den leitenden Schichten 2, 3 iber zwei Leitungen 7,
8 mit elektrischer Energie versorgt werden.

[0005] Dieausdem Standder Technik bekannten Plat-
ten 1 weisen Ublicherweise zwei leitende Schichten 2, 3,
wie beispielsweise zwei Metallfolien, und drei Schichten
4,5, 6 aus einem isolierenden Material auf. Die zwei lei-
tenden Schichten 2, 3 sind zwischen den drei isolieren-
den Schichten 4, 5, 6 angeordnet, siehe Fig. 1.

[0006] In die Platte 1 kbnnen Elemente wie beispiels-
weise Lampen 9, 10 gestochen werden. Um die Verbin-
dung der Lampen 9, 10 zur Platte 1 zu gewahrleisten,
sind grundsatzlich zweiin Fig. 2 gezeigte Grundkonstruk-
tionen bekannt.

[0007] Ein erster moglicher Lampenaufbau 9 zeichnet
sich durch einen einzigen Verbindungsstift 11 mit zwei
Kontaktzonen 14, 15 aus. Die Kontaktzonen 14, 15 sind
auf unterschiedlicher Héhe auf dem Verbindungsstift 11
angebracht, so dass sie nach dem Einstechen derLampe
9 in die Platte 1 jeweils mit einer leitenden Schicht 2, 3
elektrisch verbunden werden kénnen.

[0008] Eine Lampe 10 nach der zweiten Grundkon-
struktion kann hingegen zwei Verbindungsstifte 12, 13
mit jeweils einer Kontaktzone 16, 17 zur elektrischen Ver-
bindung mit jeweils einer leitenden Schicht 2, 3 aufwei-
sen.

[0009] Die Lampen 9, 10 in Form von beispielsweise
Leuchtdioden (LEDs) werden somit einzeln auf der Platte
1 platziert. Die als Zwischenboden dienende Platte 1 wird
vorbestlckt und anschlieRend in den Leuchtkdrper bzw.
in den Leuchtbuchstaben eingelegt.

[0010] Nachteilig bei dem Stand der Technik ist aber
die Tatsache, dass die Beleuchtung von solchen Leucht-
buchstaben nicht einfach veranderbar ist, da die Platzie-
rung der Leuchtdioden vom Benutzer gedndert werden
muss.

[0011] Es ist demzufolge nicht mdglich, die Intensitat,
die Form oder die Farbe der Gesamtbeleuchtung eines
Leuchtbuchstabens schnell zu variieren.

[0012] Esistdaher eine Aufgabe der vorliegenden Er-
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findung, eine Beleuchtung der eingangs genannten Art
insbesondere flr die Lichtwerbung zu schaffen, die ein-
fach zu montieren ist.

[0013] Es ist dementsprechend gemaR der Erfindung
eine Mdglichkeit gefunden worden, auf eine im wesent-
lichen kompakte und nicht vorgelécherte glatte Basis-
platte fur die Lichtwerbung nun ein mit Leuchtdioden vor-
bestlicktes LED-Modul derart fixieren bzw. anbringen zu
kénnen, dass durch diese Fixierung das LED-Modul und
die darauf aufgebrachte Leuchtdioden mit der Basisplat-
te elektrisch verbunden werden bzw. von der Basisplatte
mit Strom versorgt werden kénnen.

[0014] Erfindungsgemal ist es insgesamt das erste
Mal, dass man flr einen Werbungs-Leuchtkérper ein
LED-Modul einsetzen kann, statt wie bisher nur einzelne
Leuchtdioden.

[0015] Der Zwischenboden kann dabei mit einer
Kunststoffplatte realisiert werden, die zweiseitig mit Alu-
minium kaschiert ist. Die Stromzufiihrung zu den einzel-
nen LED-Modulen kann Uber die Alukaschierung be-
werkstelligt werden. Dabei bildet eine Kaschierung den
Plus- und die andere den Minuspol.

[0016] Zwei Blechschrauben pro LED-Modul, eine flr
den Plus-und eine fur den Minuspol, kann die Durchkon-
taktierung bewerkstelligen. Um einen Kurzschluss zwi-
schen den beiden Polen zu vermeiden, kann die Bohrung
fur den Pluspol von oben angesenkt werden und fiir den
Minuspol von unten. Die einmalige Stromzufiihrung pro
Platte kann in bekannter Weise mit einer Kabelzuleitung
realisiert werden.

[0017] Durch die moégliche Kontaktierung von LED-
Modulen auf Zwischenplatten ergeben sich folgende
Vorteile:

- Einhoher Freiheitsgrad bei der Platzierung der LED-
Lichtpunkte ist nunmehr erreicht.

- Beim einfachen Auswechseln der LED-Module kén-
nen beispielsweise sehr schnell verschiedene Far-
ben, Leuchtdichten oder Formen fiir die Leuchtbuch-
staben generiert werden.

-  Die Fertigstellung eines Leuchtbuchstaben wird be-
schleunigt, weil die LED-Module mit Leuchtdioden
vorbestiickt sein kdnnen.

- Die einzelne Lichtpunkte mussen nicht manuell plat-
ziert werden.

- Die Stromzufthrung wird einfacher und sicherer als
beim Stand der Technik, weil nur noch ein LED-Mo-
dule mit der Platte elektrisch verbunden werden
muss, statt wie bisher alle Leuchtdioden.

-  Die Leuchtdioden werden immer heller, so dass die
Anzahl der Lichtpunkte reduziert werden kann, was
wiederum mit einem LED-Modul einfacher zu reali-
sieren ist, als mit einer Vielzahl von Leuchtdioden.
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[0018] Die gestellte Aufgabe wird erfindungsgeman
durch die Merkmale der unabhangigen Anspriiche ge-
I6st. Die abhangigen Anspruche bilden den zentralen Ge-
danken der Erfindung in besonders vorteilhafter Weise
weiter.

[0019] GemalR einem ersten Aspekt der Erfindung
weist eine Basisplatte fiir ein Leuchtelement insbeson-
dere fir die Lichtwerbung, eine erste leitfahige Schicht
mit einer ersten Offnung, eine zweite leitfahige Schicht
mit einer zweiten Offnung und eine Isolierschicht zwi-
schen der ersten und der zweiten leitfahigen Schicht. Ein
erstes Befestigungselement bzw. ein zweites Befesti-
gungselement ist derart in die Basisplatte durch die erste
Offnung bzw. durch die zweite Offnung einfiigbar, dass
das erste Befestigungselement nur an die zweite leitfa-
hige Schicht bzw. das zweite Befestigungselement nur
an die erste leitfahige Schicht elektrisch anschlieRbar ist.

[0020] Die Isolierschicht kann dabei eine Kunststoff-
platte sein.
[0021] Die erste und die zweite leitfahige Schicht kann

ferner aus Aluminium bestehen.

[0022] Die Befestigungselemente kdnnen insbeson-
dere Blechschrauben sein.

[0023] Die Basisplatte kann Leitungen zur Stromver-
sorgung des Leuchtelements aufweisen.

[0024] GemalR einem weiteren Aspekt der Erfindung
weist ein Leuchtkdrper, insbesondere ein Leuchtbuch-
stabe fur die Lichtwerbung, eine oben definierte Basis-
platte auf.

[0025] Vorzugsweise kann der Leuchtkérper minde-
stens ein LED-Modul aufweisen.

[0026] Gemal einem weiteren Aspekt der Erfindung
weist ein Leuchtkdrper, insbesondere fir die Lichtwer-
bung, eine Basisplatte mit einer Isolierschicht, die zwei-
seitig mit einer ersten leitfahigen Schicht und einer zwei-
ten leitfdhigen Schicht kaschiert ist, und ein mit Leucht-
dioden bestlicktes LED-Modul auf.

[0027] DasLED-Modulkann eine erste Leiterbahn und
eine zweite Leiterbahn zum jeweiligen AnschlieRen an
die erste leitfahige Schicht und an die zweite leitfahige
Schicht der Basisplatte aufweisen.

[0028] Der Leuchtkdrper kann vorzugsweise Befesti-
gungselemente aufweisen zur mechanischen Befesti-
gung des LED-Moduls auf der Basisplatte sowie zur
Durchkontaktierung der ersten Leiterbahn bzw. der zwei-
ten Leiterbahn des LED-Moduls mit der ersten leitfahigen
Schicht bzw. der zweiten leitfahigen Schicht der Basis-
platte.

[0029] Vorzugsweise kann der Leuchtkdrper eine
Streuscheibe zur Streuung und Dampfung des vom LED-
Modul generierten Lichts aufweisen.

[0030] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
werden deutlich beim Lesen der folgenden Beschreibung
bevorzugter Ausflihrungsformen, die auf die Zeichnung
Bezug nimmt.

Fig. 1  zeigteine bekannte Platte fir Beleuchtungsele-
mente zum Einsetzen in Leuchtbuchstaben,
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Fig.2 zeigt bekannte Verbindungen von Beleuch-
tungselementen mit einer Platte fur die Licht-
werbung,

Fig. 3  zeigt schematisch die Verbindung einer Platte
mit einem LED-Modul gemaR der vorliegenden
Erfindung, und

Fig. 4  zeigt ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel der Er-
findung.

[0031] In Fig. 3 ist ein Leuchtkorper 25 fir die Licht-
werbung gemal einem Ausfiihrungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung gezeigt. Eine Anwendung der Erfin-
dungist nicht auf die Lichtwerbung beschrankt und bspw.
auch in der Allgemeinbeleuchtung etc. denkbar.

[0032] Der Leuchtkdrper 25 umfasst im Wesentlichen
eine Basisplatte 21, ein LED-Modul (oder LED-Array
oder Leiterplatte) 26, sowie Schrauben zum Befestigen
des LED-Moduls 26 auf der Basisplatte 21.

[0033] Das LED-Modul 26 besteht aus einer elektrisch
isolierenden Grundplatte 27, worauf eine vorzugsweise
diinne Schicht eines leitfahigen Materials wie beispiels-
weise Kupfer aufgebrachtist. In Fig. 3ist dieses leitfahige
Material in Form einer ersten Leiterbahn 28 und einer
zweiten Leiterbahn 29 zu sehen.

[0034] Als Material fiir die Grundplatte 27 kann Kunst-
stoff oder vorzugsweise eine mit Epoxidharz getrankte
Glasfasermatte verwendet werden.

[0035] Leuchtdioden (oder LEDs fiir Light Emitting Di-
ode bzw. lichtemittierende Diode) sind in bekannter Wei-
se auf der Grundplatte 27 befestigt und mit der ersten
und zweiten Leiterbahn 28, 29 elektrisch verbunden. Die
Leuchtdioden kdénnen beispielsweise in Serie oder par-
allel geschaltet werden.

[0036] Im LED-Modul 26 sind zwei Offnungen 30, 31
fur Befestigungselemente vorgesehen, insbesondere fir
Blechschrauben 40, 41 aufweisend einen Kopf 42, 43
und einen mit einem Gewinde versehenen zylindrischen
Stift 44, 45. Das LED-Modul 26 kann mit den Blech-
schrauben 40, 41 fest auf die Basisplatte 21 geschraubt
bzw. verbunden werden.

[0037] Zwischen den Schrauben und der Leiterbahn
kénnen metallisches Zahnscheiben 100 eingelegt sein.
[0038] Die Blechschrauben 40, 41 sind ebenso fiir die
elektrische Verbindung zwischen Basisplatte 21 und
LED-Modul 26 verantwortlich. Deswegen sind auch zwei
Blechschrauben 40, 41 pro LED-Modul 26 notwendig:
eine flr den Pluspol und eine fiir den Minuspol.

[0039] Das LED-Modul 26 wird auf der Basisplatte 21
festmontiert, indem es darauf verschraubt wird. Der Kopf
42, 43 der Blechschrauben 40, 41 dient als Druckflache
zum Andriicken des LED-Moduls 26 auf die Basisplatte
21.

[0040] Erfindungsgemal driickt dabei der Kopf42, 43
auf eine Leiterbahn 28, 29, was bereits die elektrische
Verbindung von LED-Modul 26 mit Blechschrauben 40,
41 sicherstellt.
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[0041] Die als Zwischenboden fiir das LED-Modul 26
benutzte Basisplatte 21 wird mit einer Kunststoffplatte
bzw. einer isolierenden Schicht 22 realisiert, die zweisei-
tig mit Aluminium bzw. leitenden Schichten 23, 24 ka-
schiert ist.

[0042] In der oberen ersten leitenden Schicht 23 ist
eine erste Offnung 32 vorgesehen. Diese erste Offnung
32 ist breiter als der Durchmesser des Gewindes der
Blechschrauben 40, 41.

[0043] Erfindungsgemal wird eine Blechschraube 40
durch diese erste Offnung 32 in die Basisplatte 21 ver-
schraubt. Dadurch bohrt die Blechschraube 40 ein Loch
in die mittlere isolierende Schicht 22 und in die untere
zweite leitende Schicht 23. Das Ergebnis ist eine Durch-
kontaktierung der einen Leiterbahn 28 des LED-Moduls
26 mit der zweiten leitenden Schicht 23, siehe Fig. 3.
[0044] Fur die zweite Blechschraube 41 ist eine zweite
Offnung 33 in der zweiten leitenden Schicht vorgesehen.
Ahnlich wie bei der ersten Blechschraube 40 bohrt sich
die zweite Blechschraube 41 durch die erste leitende
Schicht 23 und durch die mittlere isolierende Schicht 22,
ohne dabei die zweite leitende Schicht 24 zu berihren.
[0045] Die erste und die zweite Offnung 32, 33 dienen
also hauptsachlich der Vermeidung eines Kurzschlus-
ses, indemdie Blechschrauben 40, 41 jeweils nur an eine
leitende Schicht angeschlossen sind.

[0046] Nunmehrsoll ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung anhand Figur 4 erlautert werden.

[0047] Bei dieser Variante ist das Befestigungsele-
ment 41 so ausgeflhrt, dass seine axiale Erstreckung
kirzer ist als die der Blechschraube 40 hat und somit
nicht eine Kontaktierung der leitenden Schicht 24 herzu-
stellen kann. Das Befestigungselement 41 kann eine
Blechschraube oder ein Stift sein, der durch das LED-
Modul 26 hindurchgesteckt wird. Das Befestigungsele-
ment 41 hat eine derartige Lange, dass es durch das
LED-Modul 26 zumindest soweit hindurchragt, daf’ es
einen elektrischen Kontakt zwischen der Leiterbahn 29
und der leitenden Schicht 23 herstellen kann.

[0048] Die LED-Module 26 kénnen entweder bereits
Bohrungen aufweisen, die fir die Kontaktierung des Be-
festigungselements 41 vorgesehen sind. Um diese Boh-
rungen herum existieren flr die elektrische Kontaktie-
rung vorbereitete Flachen 29.

[0049] Die LED-Module 26 kénnen aber auch fiir die
Kontaktierung vorbereitete Flachen 29 besitzen, durch
das Befestigungselement 41 hindurchgepresst werden
kann. Dabei wird auch das LED-Modul 26 durchstossen.
[0050] Das Befestigungselement 41 kann auch als
Schraube ausgefiihrt sein, die kirzer als die Blech-
schraube 40 ist. Hinsichtlich ihrer L&nge ist nur zu be-
achten, daf3 sie ausreichend lang sein muf}, um eine Kon-
taktierung der leitenden Schicht 23 zu ermdglichen, ohne
eine Kontaktierung der leitenden Schicht 24 herzustel-
len.

[0051] Durch den Einsatz der im Vergleich zu der
Blechschrauben 40 kirzeren Befestigungselements 41
ist eine einfachere Herstellung der Basisplatte 21 mdg-
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lich. Die Basisplatte 21 muf3 nur noch auf einer Seite mit
einer Offnung 32 versehen werden. Eine Offnung 33 ist
in diesem Fall nicht notwendig.

[0052] Somitkann die Vorbereitung der Basisplatte 21
mit einem Stufenbohrer realisiert werden, der zuerst die
Basisplatte 21 durchbohrt und dann die leitenden Schicht
23 kreisférmig entfernt. Damit kann das Setzen der LED-
Module 26 auch miteiner Handbohrmaschine vorbereitet
werden.

Patentanspriiche

1. Basisplatte (21) fur ein Leuchtelement (26) aufwei-
send

- eine erste leitfahige Schicht (23) mit einer er-
sten Offnung (32) und eine zweite leitfihige
Schicht (24) mit einer zweiten Offnung (33), und
- eine Isolierschicht (22) zwischen der ersten
und der zweiten leitfahigen Schicht (23, 24),

wobei ein erstes Befestigungselement (40) durch die
erste Offnung (32) bzw. ein zweites Befestigungs-
element (41) durch die zweite Offnung (33) in die
Basisplatte (21) derart einfligbar sind, dass das erste
Befestigungselement (40) nur an die zweite leitfahi-
ge Schicht (24) bzw. das zweite Befestigungsele-
ment (41) nur an die erste leitfahige Schicht (24)
elektrisch anschlieBbar sind.

2. Basisplatte (21) gemafl Anspruch 1,
wobei die Isolierschicht (22) eine Kunststoffplatte ist.

3. Basisplatte (21) geman einem der vorigen Ansprii-
che,
wobei die erste und die zweite leitfahige Schicht (23,
24) aus Aluminium besteht.

4. Basisplatte (21) gemaR einem der vorigen Anspri-
che,
wobei die Befestigungselemente (40, 41) Blech-
schrauben sind.

5. Basisplatte (21) geman einem der vorigen Anspru-
che, aufweisend Leitungen (51, 52) zur Stromver-
sorgung des Leuchtelements (26).

6. Basisplatte (21) geman einem der vorigen Anspri-
che, bei dem das das erste Befestigungselement
(40) eine andere, insbesondere eine gréssere Lange
aufweist als das zweite Befestigungselement (41).

7. Leuchtkdrper (25), insbesondere Leuchtbuchstabe
fur die Lichtwerbung,
aufweisend eine Basisplatte (21) gemaR einem der
vorigen Anspriiche.
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8. Leuchtkorper (25) gemal Anspruch 7,
aufweisend mindestens ein LED-Modul (26).

9. Leuchtkdrper (25), aufweisend

- eine Basisplatte (21) mit einer Isolierschicht
(22), die zweiseitig mit einer ersten leitfahigen
Schicht (23) und einer zweiten leitfahigen
Schicht (24) kaschiert ist, und

- ein mit Leuchtdioden bestlcktes LED-Modul 70
(26).

10. Leuchtkdrper (25) gemaR einem der Anspriiche 7
bis 9,
wobei das LED-Modul (26) eine erste Leiterbahn 15
(29) und eine zweite Leiterbahn (28) zum jeweiligen
AnschlieRen an die erste leitfahige Schicht (23) und
an die zweite leitfahige Schicht (24) der Basisplatte
(21) aufweist.
20
11. Leuchtkorper (25) gema Anspruch 10,
aufweisend Befestigungselemente (40, 41) zur me-
chanischen Befestigung des LED-Moduls (26) auf
der Basisplatte (21) sowie zur Durchkontaktierung
der ersten Leiterbahn (29) bzw. der zweiten Leiter- 25
bahn (28) des LED-Moduls (26) mit der ersten leit-
fahigen Schicht (23) bzw. der zweiten leitfahigen
Schicht (24) der Basisplatte (21).

12. Leuchtkdrper (25) gemaR einem der Anspriiche 7 30
bis 11,
aufweisend eine Streuscheibe zur Streuung und

Dampfung des vom LED-Modul (26) generierten

Lichts.
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EP 2 037 723 A2

A

~

Gl

144

7 ¥4

INC

0¢ 97

(-)

——— e —

O »
v—‘j



EP 2 037 723 A2

» b

1
I TR S S

NS PRI

e S5 1‘;




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

